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Abonnements „ Betrag AN 
mebi luir Eonntantbeilares 
pro Ja lr b. E. 40. v. albfabr 

Nedattion, Admintſtratton and Grvedtztoy, Vetrilaver⸗Strote Nr. 15 (im einenen Dauſe.] 
tiale der ervediton in Lodz. Vetrifanerirahe 146, im der Buchhandlung 
non N. Horn, Kutaber: J. Winfopt Telephon 26— 8. 


Juferate foten: aut des 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
vareitigeile ober deren Maum 
30 Kop. und auf der g- geſpal· 
tenen Inſeratenſeite 9 Kop., 
für dae Nustand 70 Pfennlg, 
teip 25 Pfennig. Reklamen: 
600 Rob. vro Petitzelle ober 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Burraus des In- und Nuse 

andes angen 
— — 


Abonnements⸗Exemplar. 


Mb. 4.2 v. Cortal HDL? 10, 
pro Woche 17 Nov. Mit Lofe 

v. Ouarta F. 2.25. 
usſand oro Onortal 


aſeldſt bei der Voſt 
GML 61 Bi Ereis der emie 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Sonnig e Bean, IN Nob, 


Erscheint wochent ii 
12 Mal. 


Telephon Nr. 271. 


Dienstag, den (24. Januar) 6. Februar 1912. 


ii. Jahrgang. 


Der Rrimkrieg 
| 


Aula des Deutfden Gymnaſiums. 
Denstog, den 6. Februar um 8 Uhr ET ANS REA U 


abends Vortrag des Experimental Piychologen 


Am Dienstan, Mitiwoch, 
Donnerstag und Freitag. 


Nur im Lunn-Theater! 


Län e des Beides cr. 200% Meter. Eulſoden aus der Verteldtaung Sewallovols. an, memme mit 
Allerhöaſter Eranbnls vrt Kabritanen A. A. Chendschenkow auf tem titori G. n Boden d.r Arımer 


Die Verteidigung 
Sewaſtopols WE 


Grandloſes, tinematonraphtiches 
diſtoriſches Bild in 4 Teilen, 
Dot der kololfalen Speien find die Treif- der Mlätze nicht erhöht worden. Nummerterte Plätze. 
Deeiun der Góth en igli mm 4, , 8 nnd 10 Ur abends, Schſller und Rinder iaf en halbe Breie 
an den 4 U Vorſteun en. De Kofe it tarih ab Ur mitta s geöffnet Für Su eu konnen Voß ſteſhngen 
ob 11 Uhr vorm zu ermäßigten, vorher zu vereinbareuben Periſen gen ben werden. Paſſe⸗Bartouts ungſiltig. 


Einzige Aufnahme in der Welt! 


Bereitianua ven 64,000 Mann Armee und Flotte. r Die Muſit ißt 


Harbnle G unter N 
1574 et ens fomponirt vm Komponisten G. A. Kasatschenko. 


(Zarnovon Nimet; wi 
idien der Eentelniange 
und Diielna⸗ Straße. 


Fortsetzung des int rn. Champ'onats im 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Timsan. den s fehrmer 
Grofe Epor ⸗Norſtiellung. 


französischen Ringkampf 


deara de Sportzeitung in München Herrn Noieph Hanne 


2000 Rubel. Päterer in den Aifihen. Balevartoms haben Feine Gül tateit. 


Seite L Rinolinp.e: Rosenbrum (Wine) — Wane 
m (Tmeta)- Geora strenge (Evitvan-ifim 
TR a). 


um die Meiflerihaft für Europe tür das Jahr 1913, 
organ iſſert un nuter verſen . Deituna des Rerata 


Nitsohre (We t- Champlon) — Wlady 
Zoyszko (Ara an. Sinden: der Wiener Un ment) Bramu der Bort. 8 


um die Geſamt umme nons 


* (Soenowicel Pawnee 
Biser (Ehkfim) Ven 
al- Cyranlewicz= 
Urfnbenne 


Kabarett Xonkurrenzl. Februar- 


Ermitage Programm! 


Dzielna- Strasse Nr. 18 


„Eolosseum“ 


Zachodnia- Strasse Nr. 53 


Täglich Vo 


„Urania⸗Theater“ 


Ste Vetellauer. und deset ins- Shot 
Täglich erondloſe Familien⸗Varlete-VBorſtellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gerenmärtises Wr ram em Inſerategtell 


„ paai 2939935398 


Frau C. LITTWIN, Lodz 
Dr. J HOGAN, Ingenieur, New-York 
i 1 verheiratet 
* 22. Januar 1912. 
eee 
3293999933939 333399993 393939ı 


POLA COHN 
DAWID KLINGBEIL 


Lodz, im Febniar 1912 
iz, im Februar 
k 7 


Die Wahlſtimmung 


der Bannern. 


Bei den bevorſtehenden Reichsdnmawahlen er: 
ſcheint die Stimmung der Bauern von beſon⸗ 
derem Intereſſe. Bei den Wahlen in die dritte 
Reichsduma hatte in den Gonvernements⸗Wahl⸗ 
rerſammlungen eine künſtliche Auswahl der Bauern 
stattgefunden. Dieſe Auswahl konnte um fa 
leichter vorgenommen werden, als die Reaktion 
inter den Bauern eine recht ſtarke war und 
hre Stimmung den Wünſchen der Regierung 
utſprach. 

Außerdem hatte die Regierung nach den 
traurigen Erfahrungen mit der erſten und zwei⸗ 
ten Duma durch das Wahlgeſctz vom 8. Juni 
dafür geſorgt, daß die bäuerlichen Wähler in 
Vergleich zu den Gutsbeſitzern oder einem Block 
der Gutsbeſitzer und Induſtriellen gegenüber 
mmer in der Minderheit waren. Die Stim⸗ 
nung der Gutsbeſitzer und Induſtriellen neigte 
lber in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle 
we Reaktion zu. Aus dieſem Grunde ſchick⸗ 
ten die Gouvernements⸗Wahlverſammlungen meift 
rechte Abgeordnete oder Oktobriſten in die Reichs. 
duma, 

Gegenwärtig hat ſich die Lage weſentlich qes 
ändert. Das fühlen die bisherigen bäuerlichen 
Abgeordneten jelbft heraus, fo fihreibt der „He⸗ 
rold. Sie unternahmen eine Art Bittgang zum 
Premier, um ihn zu geranlaſſen, feinen Einfluß 
auf den Reichsrat geltend zu mhen, damit fie 
nicht mit leeren Händen zu ihren Wählern gurit 
kehren. 

Eine derartige Rückkehr ins Dorf bedeutet 
für die bäuerlichen Abgeordneten einen unbeding⸗ 
ten Durchfall bei den bevorſtehenden Wahlen, 
denn das Dorf ift ein ſtrenger, wenn auch nicht 
immer ganz gerechter Richter. 

Der reaktionäre Rauſch des Dorfes von 
damals ift verflogen und man ift bemüht, das 
Fazit zu ziehen, was feine Vertreter ihm im 
Verlanfe eines Jahrfünfts gegeben haben. Dies 
ſes Fazit iſt leider gleich Null, woher die Stim⸗ 
mung der Bauern auch eine andere ſein 
wird, als während der Wahlen für die dritte 
Reichsdumg. 

Dieſen Umſchlag der Stimmung aber fürch⸗ 
ten die Bauern. Einzelne der bäuerlichen A 
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Ta lich. Vorsbellu-gen 


Zentralheizung. = Vorzü gl. 
Küche, = Mässige Preise, 


stellung. = Anfang 10%, Uhr abends. 1376 | 


Fam! en-Varlete un Cabaret 


mit abtwechst:maszei 


Feietagas van 5 Ur Na hn tigt Bor de nag. 


geordneten erklären ganz offen, daß ſie unter den 
gegebenen Umſtänden mit leeren Händen nicht 
ins Dorf zurückkehren dürfen, ohne ihren inzwi⸗ 
ſchen erworbenen materiellen Wohlſtand zu verlies 
ren. Das Abgeordnetengehalt, durch das der er⸗ 
mordete Stolnvin die dritte Duma wie mit ernem 
Zauberſtabe zum 101. Departement des Reiches 
verwandelte, hat die Bauern zu wohlhabenden 
Leuten gemacht, die ſich irgendwo ruhig ankaufen 
können, um der Rache guter Nachbarn und ge⸗ 
treuer Freunde zu entgehen. Im Dorfe riskieren 
dieſe durch ihr Abgeordnetengehalt in den Augen 
ihrer Wähler reich gewordenen Bauern, daß ihnen 
Haus und Hof angezündet und das weitere 
Leben zu einer langen Kette von Plagen gemacht 
wird. 

Natürlich gilt das hauptſächlich von den 
Bauern des Zenteums und der Rechten. Die 
Bauern der Oppoſition brauchen die Rückkehr ins 
Dorf nicht zu fürchten. Sie werden ihren Wäh⸗ 
lern den wahren Sachverhalt der Lage ſchon 
klarzumachen verſtehen, ſofern fie den Bauern 
nicht klar fein ſollte. Uebrigens darf hierbei nicht 
vergeſſen werden, daß das geflügelte ſehr bezeich⸗ 
nende Wart von der tenduma’ im Borte 
geprägt wurde, bevor es ſeine Reiſe durch alle 
Blätter der Welt antrat. Aus dieſem Wort ers 
ſieht man, daß ſich der Bauer die völlige Un⸗ 
tätigkeit der Duma und ihr Schattendaſein richtig 
erklärte. a 

Die ſich hieraus ergebende Stimmung wird 
bei den bevorſtehenden Wahlen recht deutlich das 
durch zum Ausdruck kommen, daß ſich die Bauern 
mehr zu den recht fejt organifierten oppoſitionellen 
Elementen halten und alles das meiden werden, 
woraus ta das Zentrum und die Nationaliſten 
gebildet haben. 

Darin liegt ein Grundton, der ſchon test 
ziemlich deutlich heranszuhören ift und in den 
nächſten Monaten noch ſtärker werden dürfte. 
Daher haben wir im Reichsrat bei den Debatten 
über die Woloſtreform ſo manche Befürchtung 
der Reichsräte über die Stimmung der Bauern 
gehört, die in den echten Organen der Preſſe ein 
weites Echo fand. 

Für die bevorſtehenden Wahlen find das 
ſehr wichtige Anzeichen, auf die wir im Laufe 
der en Monate wohl noch zurückkommen 
werden. 


Neuolution 
in China. 


Peking, 5. Februar. (Spez.) 

Auf Wunſch der Kaiſerin⸗Mutter hat Juans 
ſchikal ihr geſtern im Palaſt einen Beſuch abge 
ſtattet, wobei fie erklärte, es gäbe noch viele 
Punkte, deren Einzelheiten mit den Nepubli- 
kanern verhandelt werden müßten; fie hoffe, 
daß Juanſchikai die Unterhandlungen beſchleunigen 
würde. 


Petersburg, 5. Februar. (Spez.) 
Man meldet aus Mufden, daß die Anglo⸗ 
Ameritan⸗Company dem Vizeköuig der Manel 
durei einen Antrag gemacht hat, den H 
Schatz im Palat von Mulden für die Sum 
von 2 Millionen zu erwerben. 


Auftreten erstkl. Artisten, | 


chem Programm. Sonn 
9 * 


über das 


Zaßſbar abends an der Kaſſe. 


Anfnahre fistionärer Kranter An Einzelzimmern 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


n and In dete 


Eintritisgebühr: Für Herren und Damen 4 1 RIL Für Schüler und Schülerinnen d 25 Kop. 


Tüolich ombm'atoriider Emplang unbemittelter Bafſenen: Kouſuttatton 60 Kop. 
Behenblung mit Rönt-enftrabien, Finfeu- und Ouarulcht nach 
Brot. Rromener), Hochfreanen mrrömen (d“ Arſezvalttatian! 


An Conn- und Felertagen: 8— 


ds Ling 


1531 


Seilanftalt für Gant- u. Geſchlechiskrankheiten, Rönigen-n. Lichtheilinſtitut 


rr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, den den Paaie Suulte) Telefon Ne. 1481. 


und allgemeinen Kranfenſchen! vn 2-5 RHL 
y 


aeg „ 
Blutunterſuchung be 


Syrechſtunden der Ambulanz: Wochestags : 8-9 
Uhr früb, 3 2 % Ubr mittags und 7—8 Uhr aden ds! 
10 Ude rap, 12 — % mittags. 10058 


Peking, 5. Februar. (P. T-M) Die bes 
vorſtehende Abdankung -ift nicht buchſtäblich zu 
nehmen. Es wird ein Verzicht des Kaiſers auf 
die Beteiligung an der Regierung zugunſten des 
Volkes jein, das fähig iſt, eine neue Regierung 
auf republikaniſchen Unterlagen zu gründen. Der 
Kaiſertitel wird beibehalten, iſt erblich. Der 
Herrſcher empfängt 4 Millionen Lan fährlich und 
erhält beſondere Rechte. 

Tſchifu, 5. Februar. P. T. ⸗ A.) Vielen 
der aus Dentſchoulu eintreffenden Soldaten find 
die Füße und Finger erfroren. Die Kranken 
werden in den franzöſiſchen und chineſiſchen Sofa 
pitälern untergebracht. Die Stadt bereitet ſich 
zum Empfaug des neuen Gouverneurs vor. Die 
Europäer ſammeln Unterſtützungen zugunſten det 
Hungernden in China. 

Hankau, 5. Februar. (Y. T.⸗A.) Privat 
nachrichten zufolge erhielt Duantſiſchui. der ſich 
nunmehr gleichfalls den Republikanern anſchloß, 
den Auftrag, mit ſeinen Truppen nach Peking 
zu gehen, um die Abdankung des Kaiſers zu 
erzwingen. 


Der Monarchiſtenputſch 
in Portugal. 
Liſſabon, 5. Februar. (Spez.) 

Der militäxiſche Gouverneur von Liſſabon hat 
folgenden Erlaß veröffentlicht: Da die Ruhe in 
Hauptstadt wiederhergeſtellt ift, dürfen die Häuſer 
und Etabliſſements bis den gewöhnlichen 
Stunden offen bleiben, und die Einwohner dürfen 
frei umhergehen. Wo dieſe im Falle von Straßen⸗ 
anſammlungen jedoch nicht freiwillig auseinander⸗ 
gehen, wird das Militär eingreifen. Die Bürger, 
die nicht das Recht besitzen, Waffen zu tragen, 
müſſen diefe binnen achtundvierzig Stunden aus⸗ 
händigen. 

Der Juſtizminiſter Macieira hat m ein 
Unterredung erklärt, daß der letzte Streik keine 
wirtschaftliche Bedeutung habe. Die Regierung 
wird richt, wie behauptet, mit der Strenge eines 
Joao Franco gegen die Streikenden verfahren, 
damit dieſe vor Gericht verteidigt werden können. 
Das Urteil wird das Alter, den Stand und die 
Verantwortſichkeit eines jeden Angeklagten berück⸗ 
ſichtigen. 


Die Anitation. 


New⸗Fork, 4. Februar. (Spez.) 

Kaum hatte Taft in feiner letzten Rede feis 
nen Gegnern offen die Spitze geboten, als das 
Volt ihn energiſch unterſtützte und den Chor von 
Rooſevelts Anhängern zu Schweigen brachte. Das 
politiſche Pendel bewegt ſich in auffallender Weiſe 
nach Tafts Seite. Herr Whilles, der Sekretär 
Taft und Leiter des politiſchen Feldzuges, hat 
eine Bekanntmachung veröffentlicht, in der er 
Tafts Ernennung als Kandidat für die Präſt⸗ 
dentſchaft als ſicher in Ausſicht felit und feine 
Erwählung zum Präſidenten vorausſagt. Das rez 
vublitaniſche Komitee des Kreiſes New⸗Jork hat 
Taft durch 582 gegen 17 Stimmen unterſtützt. 
nachdem Roofevelts Anhänger ihr Möglichſtes 
wlan hatten, um dir Abſtimmung zu verzögern, 
Das Zeutralkomitee von St. Louis, das für 
Jooſevelt geſtimmt hatte, hat dieſen Beſchluß 
B leder rückgängig gemacht, da ein Teil der Mit- 
lieder drohte, n Feinde überzugehen. 

$ 


New-York, 5. Februar. (Spray 


Bis jetzt merkt man noch nichts von der drin 
genden Aufforderung, die Rooſeſeſd egivarte;, un 
ſich Taft gegenüber als Kandidaf für die Präſi 
dentſchaft bei der Natſonalkonvention der Repub⸗ 
likaner, die nächſten Juli in Chicago ſtattfindet, 
zu ſtellen. Im Gegenteil ſcheinen die Exeigniſſe 
der letzten Wochen immer deutlicher dahin zu 
weiſen, daß Taft viel eher diefe Aufforderung are 
halten wird. 


Chronik u. Loknles. 


F. Waffenſcheine für Juden. Eine. 
vom Polizei⸗Departement erlaſſenen Vorſchrift 
zufolge, ift die Erteilung von Erlaubnisſcheinen 
um Tragen von Waffen für Juden bis auf ein 
hinten einzuſchränken. b 

w. Warnung. Das Polizeidepartement 
hat als Nachtrag zu feinen Zirkulär vom 17. 
(30. März 1911 Nr. 10642 dem Gouverneur 
von Petrilan zur entſprechenden Verfügung ent⸗ 
gegenteilt, daß feit einiger Zeit im Innern des 
Reichs eine ungeheure Zahl von Flugblättern 
der preußiſchen Kontrollſtation Illowo Verteill 
wird, die die die Bauern zur Anſiedelung in 
Anſiedlung in Argentinien auffordert und große 
Verdienſte verſpricht. Dieſe Angaben eutſprechen, 
nach Mitteilungen des Departements für Handels⸗ 
ſchifffahrt, nicht immer der Wirklichkeit. Scine 
Ercellenz der Herr Petrikaner Gouverneur hat 
die ihm unterſtellten Polizeimeiſter und Bezirks⸗ 
Chef hiervon benachrichtigt, um die intereſſterten 
Perſonen hierüber aufzuklären. 

Die Erhöhung der oberſchleſiſcheu 
Kohlenpreiſe. Die Oberſchleſiſche Kohlenkom⸗ 
vention hielt in Kattowitz ihre Hauptverſamm⸗ 
lung abkund hat hierbei, wie uns telegraphierl wird, 
eine generelle Erhöhung der Kohlenpreiſe um 50 
Bel pro Tonne beſchloſſen, indem vom t 
April ab der Winterzuſchlag auf den Preis det 
Hausbrandkohle verbleibt und alle andern Sorten 
eine Erhöhung um 50 Pfennig pro Tomte ers 
fahren. Bemerkenswert ift, daß auch die Staub ⸗ 
kohle in die Preisſteigerung einbezogen wurde, 
und zwar im Ausmaße von 20 Pfennig prò 
Tonne. Der Geſchäftsgang im oberſchleſiſchey 
Kohlenrepier wird als ein ſehr befriedigender be 
zeichnet. In der Hauptverſammlung wurde aw 
für das laufende erſte Quartal 1912 eine För 
derlizenz beſchloſſen, die rund 20 Prozent meh 
beträgt als der tatſächliche Hauptbahnverſand in 
der entſprechenden Zeit des Vorjahres. Der auf 
die Grobkohle bezüglich Preisſchluß ift, zunächſl 
nur prinzipieller Natur und es ift, da die Kon, 
vention Nur die Minimalpreiſo feſtſetzt, die jedoch 
in einzelnen Fällen ſchon überſchritten worden 
find, noch nicht feſtſtehend, ob und inwieweit dir 


erhöhten Preiſe für Grobkohle anf den Konſu⸗ 
menten überwälzt werden ſollen. 
w. Preßſtrafe. Der Redakteur der rufe 


ſiſchen Zeitung Aozaunckas Misna” wurde wee 
gen Veröffentlichung eines Leitartikel ig Nr. 7 
unter der Spitzmarke Hosopoxb osnectsennen 
zuaHp" auf Verfügung des Warſchater Ges 
neralgouverneut⸗ 300 RGL. Strafe oder zwei 
Monaten Arreſt bestraft. 

- w Belohnung der Lodzer Polizei. 
Der Chef unſeres Gouvernements, i Tean Ains 
des Allerhöchſten Hofes M. E, Jaczewski, 
teilte der Kanzlei des Polſzeimeiſters mit, daß 
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í den (23. Januar! d. werner 1812. 
ihm zuteil, 
ziftifhe Enſemblefzene 
Das 


ihm non feiten des Kanſeils der Lodzer Fobpif⸗ 

Ahy die Summe von 425 REL zuging, m z. als 
Belehnung für die Chargen der Gendarmerie 
und Polizei für die Auffindung der zwiſchen 
den Stationen Choj und Karolew aus dem 
Ange Nr. 408 geraubten Summe von 1200 
Abl. Wie unſeren Lefen noch er innerlich fein 
dürfte, wurde dieſe Summe einem der erſchoſſenen 
Banditen abgenommen. 

w. Beſtrafung. Auf 
Herrn Gouverneurs von petrikan ift der in Lodz 
am der Radwanskaſtraße 43 wohnhafte Wla⸗ 
Ayslaw Po speſchinski des Gebrauches 
feines Meſſers während einer Schlägerei zu dre 
Mongten Polizeiaxreſt verurteilt worden. 
Theater „Luna“. Den letzten Darbie⸗ 
tungen, in welchen „Späte Reue“, Drama 


in À Akten aus dem modernen Leben, wir es von 


den hernorragendſten Schauspielern des königli⸗ 
chen Theaters w Kopenhagen zur Aufführung gos 
langte, den erſten Rang einnahm, 
Vorführung des grnndiöſen, über 2000 Meter 
langen Bildes „Der Krimmkrieg, oder 
die Verteſdigung Sewaſtopols , 


falgen. Wie wit bereits mitteilten, erfolgten die 
dies lichen Aufnahmen mit Allerhöch⸗ 


euehmigung, und waren 64,000 Mann 
Armee und Flolte dabei in Aktion, um fie ges 
nau nach den Berichten, die über diefed hiſtoriſche 
Ereignis vorliegen, bewerkſtelligen zu können. 
Um die Wirkung des Bildes, beffen Vorführung 
etwa 2 Stunden Zeit in Anſpeuch nehmen wird, 
noch wirkungsvoller zu geſtalten, ließ der Bofiper, 
Herr A. A. Chanſhonkoto aus Moskan, von dem 
bekannten Kemponſſien ©, A, Koſatſchenko elne 
beſandere Mufik ſchaffen, die von einem guder- 
leſenem Orcheſter ausgeführt werden wird. Def 
fer. ungeachtet, ſowie rotz der großen Kosten, die 
mit de Erlangung dieſes Bildes verbunden wa⸗ 
ren, follen, wie aus mitgeteilt wird, die Eintrites⸗ 
preiſe nicht erhöht werden. 


* m Einen ſtrafwürdigen Scherz 


erlaubten ſich am Sonntag abend um Uhr zwei 
junge Leute auf dem Hofe des Hauſes Litto⸗ 
mi tape Nr. 3. Um genannte Beit erſchienen 
daſelbſt zwei junge Lente und, während einer non 
ihnen den Abort abſuchte, beſichtigte der andere 
die Räder einer dort ſiehenden Droſchke. Dies 
fah durchs Fenſter der Einwohner genannten 
Hanſes Icek Baltermaun, dem die fungen Leute 
verdächtig vorkamen. B. trat heraus ið frug 
den Unbekannten, was er zu ſuchen habe. Ma 
griff diefes im die Taſche, zog eine Piſtole heraus 
und hielt diefe dem B. an den Kopf. B. ſtieß 
die Worte „Banditen!“ „Hilfe aus und vor 
Schreck zuſammen. Auf die Hilferufe des B., 
der daß Bewußtſein verlor, eilten einige Stuben⸗ 
aaar , es wurde die Polizei gerufen 
nnd die jungen Sekte wanderten nach dem Polizei 
bezirk. Es ſind dies der 17ſährige Stanislaw 
msti und der ISjähelge Stanislam 
lat, Die Piſtole war keine Schußwaffe 
und G. hatte ſich damit groben Scherz 
Die Piſtole hatte G. für feinen kleinen Bruder 
gekauft. Bulbermann ift durch den Schreck 
erkrankt und muß das Bett hüten. 
Karnevalschronik. Nach Helenenhof 
zum Maskenball des Ton ting Klubs 
gute am Sonnabend Wagen an 1 05 und 
ejen entſtiegen m gekleidete 
reizende Damen in koſtbaren Toiletten und orie 
|ginellen Koſtümen. Im Saale promenterien die 
zahlreich erſchienenen Masken, an den Tiſchen 
aßen die Jamillenhäupter gemütlich beiſammen 
und 5 ſich, daß auch Küche und Keller 
beſtellt ift, Anf der Bühne fand Meifter 
eld und ſchwanz den Taktſtock. Im Saale 
es immer enger, denn ein feder 


triſchen brachte Feſttelluehmer mit. Die 


bemuſtern die ſchönen Maskenkoſtüͤme, 


—— die 1 mit * und ſind 
ſpannt, wer die ausgeſetzten Preiſe heimten 

wird. Mit einem Be es hereſchte Pari” 
und ein Jeder genoß die Karuevalöfreuden mit 
vollen Zügen. ds Scheidlerſche Orcheſter Hefert 


ja bekanntlich eine gute Muſtk und ift eifrig beim 


Tanze. Die Mitternachtsſtunde iſt herangerückt 
und die Stimmzettel find bereits eingeſammelt. 
Cin Trompetentgnel tuſt die frohen Menſchen⸗ 
kinder zuſanmen und von der Bühne herab mer- 
den die Nummern der prämiitten Masken bekaunt 
gegeben. Den erſten Preis nahm Frl. Grete 
Schulz (Türkin), den zweiten Frl. Erna Milſch 
Schmetterling) und der dritte Preis, für einen 
Gerin beſtimmt, fie! auf Nr. 1190. Der Name 
des betreffenden Herrn blieb aber unbekannt. Es 
wird gleich darauf die Demaskierung angekündigt 
und es wird immer fideler. Dieſes frohe Treiben 
wührte jo lange, bis der helle Morgen durch die 
Fenſter drang. Der angeſehene Touring⸗Kluh 
hat alſo einen gelungenen Maskenball mehr zu 
verzeichnen. 


t Kaſtümfeſt des Turuveins 
„Kraft“. Der Turnverein „Kraft“ heran: 
faltete am Sonnabend in feinem Lokaſe ein 

Koſtümfeſt, das einen überaus ſchönen 
nahm. Die Verwaltung des Vereins 
hatte weder Mühe noch Koſten geſchent, um 
des Weit zu einem der Jetztzeit entſprechenden 
au geitalten und ein großartiges Arrangement 
getroffen. Der Saal war mit krophiſchen Ge 


waden, Blumen, bunten Sampiona, Gnitlanden, | 


und Triumphbogen geſchmückt. Auch ein Weine 
keller wurd mifgeimnt worden. Das Programm 
war reichhaltig end bot viel Zerftreunngz, fo daß 
niemand Aber Langeweile klagen konnte. Det 
erſte Teil beſtund aus der Aufführung eines 
Schwanke, „Die beider Leutnants“, von Lndwig 
Weber, aufgeführt von den Herren: W. Pfeifer, 
N. Bräutigam, W. Grohfteinbet und B. Baum⸗ 
gürtel. Der zweite Teil aus humoriſtiſchen Ge- 
fange und Tanzkonplets, aufgeführt von Herrn 
N. ee Herr B. feine Vorträge 
mit viel Talent und Humor vor und e 


wehre Luce, „Stteniiher 


Verfügung des | É 


all nun die 


erlaubt. 


euſchen, 


Zug der 


Den dritten Zeit bildete eine hnmo⸗ 
von Oskar Junghäßpel, 
verunglückte Tırbiläun chen”, aufge⸗ 


ii Jung. 
ledigten ſich die genannten Herren ih 
fehe gut und ernteten wohlverdienten Beifall. Die 

| jangsnorieäi wurden nout Gbordirigenten 

am Klavier akempagniert und 
fanden in ihm einen guten und verſtäudujsnollen 

Begleiter, Nachdem das Programm zu Ende, 
ſpielte das Teſchnerſche Orcheſter zum Tanz auf 

und bald füllte ſich der Saal mit Tanzluſtigen, 

die der Göttin Teepfichore in ausgiebigſter Weife 
huldigten. Eine Scherzlotterſe erweckte große 

Heiterkeit und ting viel zun Gelingen des Feſtes 
ei. Küche und Keller n mit allerhand 

Speiſen und Getränken ant Neftellt. Bis zum 

Schluß war die Stimmung auimiert und har⸗ 

moniſch. 


u 


[dagoszezer Turn⸗Berein s. Eine 
gelungene Feſtlichkeit veranſtaltete in ſeinem Lokale 
der Radogoszezet Turnnerein. Eröffnet 
dieſelhe mit einer Anſprache des 2. Vorſtondes 
ern Augnſt Hübner, werauf 8 Mann der 
Muſterriege unter Leitung des 1. Turnwarts 
pra Ludwig, ein Reckturnen veranſtalteten, wo⸗ 
ei ſchöne Lelſtungen geboten wurden, die all 
meinen reichen Beifall fanden. Es folgten 
daun noch verſchiedene turneriſche Vorführungen, 
wie Freillbungen, Figuren- und Pyramidenbau, 
die gut zur Darſtellung gebracht wurden. Die 
eren Boſanowskf und Siame erweckten mit 
‚ ison humoriſtiſchen Vorträgen viel Heiterkeit 
und wurden ſtark landiert. Ein Tanzkränz⸗ 
chen ſchloß fich den Vorführungen an und blied 
man in bis zum frühen Morgen in frühlichem 
Kreiſe beiſommen. 7 
Von der el“ Ausflellung 
Dem letzten Bericht des Berliner Vorſtandes 
der „Bezalel“⸗Schule entnehmen wir u. a. folgende 
Ausführungen. Ag 
Das durch die gütige Unterſtützung des Di- 
rektorinms des Jüdiſchen Natſonalsfonds errichtete 
neue Teppich⸗Ateliee, ermöglichte, die Teppi- 
Abteilung goua erheblich zu vergrößern. 
ſchließlich der Abteilung für Seiden teppiche konnten 
in demſelben 86 neue Teppich⸗Kuſipferinnen Auf⸗ 
nahme finden. Die Erzeugniſſe dieſes Ateliers 
weiſen gegen früher außerordentlich große Forte 
ſchritte auf. In der Muſteraßteilung wurden neue 
Teppſch⸗Entwürfe angefertigt, nach denen Tep- 
piche zur Hecſtellung gelangten, welche in Beid- 
1 ping und die Farben zuſammenſtellung der beſten 
Perſenteppichen gleichmertig find. Wir verarbeiten 
die bejte Qualität engliſcher Wolle, fo daß un⸗ 
fere Teppiche auch qualitatin nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Eine große Anzahl der Knüpferin⸗ 
nen haben eine ſolche Fertigkeit erlangt, daß wir 
damit degimen konnte, dieſelben in ihren eigenen 
Behanſungen arbeiten zu laſſen. Damit wird 
der nötige Platz zur Aufnahme neuer Schülerin⸗ 
nen geſchaffen. Wie können daher mit den in 
| dent Lepie tele erzielten Reſultate in jeder 
Weiſe zufrieden ſein. Auch das Filigrau⸗Atelier 
hat ſich ausgezeichnet entwickelt und die Zahl der 
in demſelben ferdir tem Arbeiter hat eine wei⸗ 
tere Vermehrung n 5 Die Erzeugniſſe des: 
ſelben find in jeder Weiſe geſchmackbpll und gut 
gearbeitet und in den Preiſen ſo gehalten, daß ſie 


mlt den in vielen Ländern erzeugten Filigranar⸗ 


beiten konkurrieren können. Außer den ſeither 


hergeſtellten Schmuck⸗ und Nippesſachen werden 
Kunſtgegenſtände erzeugt, die mit Farbſteinen und 
mit Elfenbeinſchnüßerelen verſehen find und außer⸗ | 


ordentlichen Beifall finden. 
$ Unter den Rädern eines Zuges. 
Zwiſchen den Stationen Petrikan und Rosprza 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, auf der 145. 
| Werft, wurde der 4Sjährige Antoni Adame! von 
dem Sige Nr. 15 ü 0 5 und fand auf der 
Stelle feinen Tod. 

Im Verhaftet wurden: Stefan Witedi, 
Audrzeſ Podgörski, Wilhelm Braun, Roman 
Silezak und Ignacy Pirta, wegen einer Schlö⸗ 
gerei; Joſef Skowronski, unter dem Verdacht 
im Hauſe Paſſage Schultz Nr. 8 einen Diebſtahl 
verübt zu haben, und Wladyslaw Türneny 


Diebſtahl.— 
Ferner verhafteten Agenten der Detektive 
polizei noch den von der Polizei bereits feit 


langer zeit geſuchten und bereits aller Rechte 
für verluſtig erklärten Wofciech Rybarkiewicz, 36 
Jahre alt. 


§ u. Gerichtschronik, Vor der III. Wh- | 


teilung des Petrikauer Bezirksgerichts gelangte am 
vergangenen Sonnabend der Prozeß gegen den 
33 jährigen Jan Kowalski, den 40 fährigen Kazi⸗ 
mir Szhmczak, den 34 jährigen Michal Witkowski 
und den 20 führigen Stanislaw Kuna, alles Cin- 


geklagt waren, am 7. Januar 1911 zwiſchen 
Igierz und Strykam auf den nach Stry om fah- 
renden Fuhrmann und die füdiſchen Kanfleute 
Moſes Gajac, Heeſch Lewi, Perel Fridman, Leib 
Fridmau, Joſef Toller, Leib Breitberg, Chaim 
Ulle Simon Fndala und Berek Bretſtein einen 
Ueberfall ausgeführt zu heben, wobei fie die er- 
wähnten Perſonen mißhandelten, ihnen einige 
hundert Rubel und die mitgeführte Ware raubten. 
Ale Zeugen wurden 10 Perſonen vorgeladen 
Ina auch die 10 Ueberfallenen. Die Zengen er⸗ 
konnten im Gerichtsſaal in den Angeklagten dle 

Uebeltäter wledet. Nach Vernehmumt agen 

verurteilte das Gericht alle Angeklag 0 


en zum Ver 
luſt aller Rechte und Privilegien und zu 8 Jahren 
Zwangsarbeit. 

Dret Lebensmüde. y 
l bin nachſtehende Perſonen ihrem Lebt 


Am Sauntag vers 


U 


igiftung ein Ende zu bereiten > Im 
Marhituskaſtraße Nr. 15 der 34 jährige T 
M. : Haufe Szornaſtraße Nr. 5 d 
vheiterin Gelene Poczekn und 
A y 


& 


1 
im 


t. FNFamilienkränzchen des Ra⸗ 


wurde 


ven eg. 180 Rbl. 


wegen 


wohner der Stadt Lodz, zur Verhandlung, die an⸗ 


Nene Lopzer Zeltung. 


Panskaſtraße Nr. 58 das 24 jährige Dienſt⸗ 
mädchen Martha Medniska. Den Pebersmüben 
erteilte ein Arzt der Nertungäftation die 
Sfe und die Letztgenannto mußte nach dem 
Alpranderhoipital gebracht werden. 

r. Feuerbericht. Geſtern nachmittag ge⸗ 
gen 2 Uhr wurde der erſte und zweile Zuß der 
Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach 
dem Haufe Widzewskaſtz. Nr, 05 alarmiert, wo 
in einer Wohnung infolge Ueberheizung des 
Ofens eine Holzwannd in Brand geraten war. 
Das Feuer wurde von den Wehr mannſchaften 
des 2. Zuges gelöſcht. — Ferner wurde um 6 
Uhr abends der 2. Zug der Freiwilligen Fener- 


wehr nach dem Hauſe Widzewskaſtr. Nr. 94 
alarm! wo eine im 3. Stockwerke ſagernde 
Partie Stroh in Brand geraten war. Das 


Fener wurde binnen kurzer Zeit gelöſcht. 

Im Auf friſcher Tat ertappt wurden 
geſtern mäßrend der Berübung von Wäſchedſeh⸗ 
ſtählen nachſtehende Perſonen! im Haufe petri 
kauerſtraße Nr. 9 ein gewiſſer Abraham Dias 
mant, 27 Jahre alt und im Hanuſe Zielona⸗ 
ffrae Nr. 67 ein gewiſſer Abraham Fliegel, 21 
Jahre alt. 

w Heberfall, Der Einwohner des Dorfes 
Retkin, Gemeinde Bruh, B. Dudek, teilte der 
Volizel mit, daß er am Sonntag, gegen 10 Uhr 
abends von zwel mit Revolvern bewaffneten Ban- 
diten überfallen und feiner Barſchaft in der Höhe 
von 25 MBI, beraubt wurde. 

* m Aufgefundenes Diebesgut. Ngene 
len der Polizei ift es gelungen, dei ebrem im 
Hauſe Volnochaftenße Nr. 21 wohnhaften Hehler 
die 5 2 bei Abraham Roſenberg, Nowomſejska⸗ 

Straße Nr. 22 geſtohlenen Sachen im Werte von 
ea. 250 Rbl. zu ermitteln und diefe dem Eigen⸗ 
tümer wieder auszufolgen. 

* Z Feſtnabme eines gefährlichen 
Verbrechers. Wie uns aus Jabkowice mit- 
ſeteilt wird, hat man daſelbſt einen längſt ger 
0 ten Verbrecher verhaftet, der geraume Zeit 
hindurch die ganze Umgebung von Lodz in 
Schrecken verſeßte. Es i dies ein gewiſſer 

Pawel Fzerwinski, 24 Jahre alt. Czetwinsk 
ordbeſtete einige Zelt bei den Lodzer Telephonen, 
bekam Med aber bald überdrſſig und ſchloß fich 
einer Schaar Banditen an. Als ihm dann der 
Baden zu heiß wurde, verſuchte er ins Ausland 
zu entfliehen, was ihm jedoch nicht gelang. Bei 
Czerwingki fand man mehrere Wähle, ſowie eine 
größere Geldſumme und einen Revolver Suſtem 
Browning. Czerwinski ift auch dringend ver⸗ 
dächlig, an bem Ueberfall auf den Eſſenbahnzug 
bei Rogow teilgenommen zu haben. 

„ Diebſtähle. In der vorverpangenen 
Nacht drangen bisher unermittelte Diebe mittels 
Einbruchs in den Kolonſalwarenladen von Jeet 
Borochowekt an der Namo⸗Targowaſtr. Nr. 4 

und ſtahlen daſelbſt verſchiedene Waren im Werte 
Ferner an ng zur 
Kenntnis der Polizei nach nach ſtehende Dieb⸗ 
ſtähle: aus der Wohnung des Fabrikarbeiters Jan 
Stanislawski, Panskaſtr. Nr. 84, ftahlen Diebe 
jaft deſſen geſamte Garderobe im Werte von ta. 
100 Röhl. ; aus der Wohnung eines gewiſſen Jo⸗ 
fef Mondry, Piwnaftr. Nr. 4, wurden verſchiedene 
Fleidungsf im Werte von ca. 50 NOL ges 
ſtohlen, und aus der Wohnung der Frau Sophie 
Pazdzior, Cmentarnaſtr. 3, entwendeten 
Diebe aus einem Koffer 125 NEL, in bar ſowie 
ein Buch der Warſchauer Sparkaſſe auf die Summe 
von 40 NON 


E ereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Vom Fabrikmeiſter⸗Verein. Nor- 
geſtern nachmittag um 4 Uhr fand im Lokale des Ner- 
eins zur nel Unterſtützung der Induſtie⸗ 
und Handelsangeſtellten an der Wulczansfaſtraße 

Nr. 28 die Generalverſammlung der Mitglieder 
des Vereins der Fabrikmeiſter des Gonvernements 
Petrikan ſtatt. Eröffnet wurde die Verſammlung 
von dem Präſes des Vereins Herrn Eduard 
Weigt in Anweſenheit von 95 Mitgliedern und 
zunächſt das Andenken der verſtorbenen Mitglieder 
Herren Durski, Pilatowski Roszkowski und Scheffer 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Sodann wurde 
Herr Auguſt Mufik zum Vorſitzenden gewählt, 
der die Herren Franz Sturzel, Karl Prowe, 
Frontiszet Boſinski und August Kaffanke zu 
ſſeſſoren, ſowie Herrn Adam Piotrowski zum 
Scheiftführer ernaunte. Herr Kazimierz Peſt⸗ 
kowski verlas die Protokoſle der früheren Gene- 
ralverſammlung, darunter auch das der außer⸗ 
ordentlichen vom 5. Anguſt 1911 in Sachen der 
Vereinsſtatnten, um freie Hand inbezug auf den 
An⸗ und Verkauf aon Immobilien zu gewinnen. 
Die Petelkauer Gonpernements⸗Verwaltung ge⸗ 
nehmigte dieſe Abänderung, ſtrich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit jedoch den Paſſus aus den Vereinsſta⸗ 
inten, in welchem es fý um das Vereins⸗ 
Schiedsgericht handelt. Dieſes hat daher beim 
Verein der Fabrikmeiſter des Gouvernements 
Petrikau zu exiftieren anfgehört, Dem Kaſſen⸗ 
bericht zufolge waren folgende Einnahmen zu ver⸗ 
zeichnen: an Einſchreibegebühren 220 RIL, Bei- 
träge der Mitglieder 3175 Rbl., von den Ber- 
einsabteilungen zum Reſervekapital 439 NGI. 
20 Rop, an rüdgezahlten Darlehn 661 Rbl., 
Reinertrag der Fachvorträge 128 Rbl., zur Wit⸗ 
were und Waiſenkaſſe 44 Rbl. 75 Kop, zum 


Waclaw Marsztynkiewiecz 80 Nl, 
eines Platzes t 
05 Kop, aus veerſchledenen Ouellen 660 MIL 
40 Kop, zuſammen 18,911 Rbi, was mit dem 
Tieberfchug vom Jahre 1910 im Betrage von 
391 Rbl. 36 Kop. insgeſamt 14,70 Mb, 
96 Kop. ergibt. Dieſen Einnahmen ſtanden nade 
nde Unterhalt des 
5 RH. 98 Roy., 
Witwen und 


zum Kanf 


Ausgaben gegenüber: 
und Lokalmiete 1 
übungen 1446 NHI, 
ou 100 Mbi, Anknuf eines Platzes 8351 bl. 
verſchiedene Ausgaben 2901 
Mithin verblieb ein Ueberſchuß von 


efte | 


Stipendiatfonds auf den Namen des verſtorbenen 


au der Olginskaſtraße 8502 Rbl. | 


Abl. 


Kop Der Kaffenkeriäit wurde 


Nr. 87. 


ohne Diskufſion beſtätigt, Das Arbeits⸗Vermſtte ⸗ 
lungs⸗Bureau erwies ſich als fußerſt zweckmäßig, 
zieht jedoch, wenn richtig geführt, ziemlich be⸗ 
trüchtſiche Koſſen nach ſich, die keine Deckung 
| finden, well die Mehrzahl der Mitglieder, welche 
durch die Vermittelung des Baregus einen Poſten 
erhalten, die obligatoriſchen 5 Prozent non dem 
erſten Jahresgehalt nicht entrichten. Ueber diefe 
Angelegenheit entſpannen ſich lebhafte Diskuſſtonen. 
Beſchloſſen wurde, in Zukunft nur noch 3 Pros 
j pn für die Verſchaffung eines Poſtens zu ere 

eben, jedoch unter ſchrifilicher Garantie, und 
von Perſonen, die dem Verein nicht angehören, 
6 Prozent. Fachwwiſſenſchaftliche Vorleſungen 
wurden im Berſchtsſahre 8 veranſtaltet und den 
Kurſen über Spinnerei wohnten 8 bezw. 12 Mite 
glieder bei. Das Budget für das Jahr 1912 
ſieht in den Einnahmen 11,881 bl. 50 Kop. 


und in den Ausgaben 11,502 Nhl. vor und 
| murde in dieſem Sinne anch heft neber 


die Angelegeuheit der Errichtung eines tiges 
nen Gebändes referierte Herr Ing. Feinſtein. 
Obidhon auf diefe Platze noch eine Schuld von 
5000 MGI. laſtet, dringt Herr F. dennoch in 
REE eine Offijine darauf zu errichten, das 


mit det Deren fein eigenes Hein erlange. Die 
Baufaſten neranſchlagt Herr Ing. F. auf 10,000 
Mor, de durch weitere Anteilzahlungen n. f. w. 
aufnebwcht werden könnten. Nach längeren 
a Fik wird das Proſekt des Herrn Feinſtein 
zum Whiu erhoben. Die Angelegenheit der 
Erteilung in anderer Form wie bisher zinsloſer 
Darlehen wurde dahin entſchieden, daß die Vere 
waltung ein diesbezügliches Projeti angarbeiten 
und citer außerordenilichen General⸗Verſammlung 
vor ſtelen fol, In die Verwaltung wurden ſo 
dann die Herren SE, Peſtkoweki, . Nelſon, 
ES rlingti, B. Feinſten, A. Ginmansti, 
N. arme, J. Smarzunsti, Ch. Prüm, G. 
Beigt J. Köhler und B. Damſch gewählt, zu 
1 die Herren Przedpelgti, A. Muſtk, 
W. Kozlowski und Szumdorski, in die Nepiſions. 
ſommiſſſion die Herren A, Zaffert, A. Wentkomskt 
und B, Fhofnackt und zu Stellvertretern die 
Herren N. Steikoweki und E. Gaſtmann. In 
dos Baukemitee wurden die Herren D. Motter, 
Ch. Prüm, J. Prüm, A. Domanski, T. Janiszewski, 
J. Köhler, A. Mujit, A. Holzſchuer, A. Kaffauke 
~ ezinski, K. Scholb, A. Sajfert und Fiſche⸗ 
gewählt und in das Comitee für unbeſtündig 
Einnehmen die Herren T. Janiszetoſki, S. Grin 
malowski, A. Fezieransti, W. Keiſchter, J 
Sic zedanski, B. Nowial und S. Gortel. 

Von der jüdiſchen Gemeinde. 
Vorgeſtern abend follte im Engliſchen Saale an der 
Paſſage Schultz eine Gene ralverſammlung der 
Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde ftattfinben, um 
in Sachen der Frage, ob die Gemeinde dem Komi ⸗ 
tee zur Errichtung des Hoſpitals für füdiſche 
Geiſtes⸗ und Nervenkranke ein Darlehn im Ber 
trage von 35,000 ROE gewähren fol, ſchluſſig 
zu werden. Da nicht genügend Mitglieder erſchie⸗ 
nen waren, kam die Verfammlung nicht zuſtande 
und wird infolgedeſſen im zweiten Termin am 
nächſten Montag, um 5 Uhr nachmittags, in bein» 
ſelben Lokal ſtattfinden. 

h. Vom Gieſſerverein. Vorgeſtern um 
11 Uhr vorm. verſammelten ſich im Mällerſchen 
Lokale an der Nikolajewskaſtr. Nr. 40 die nere 
gewählten Verwaltungsmitglieder des Gießerver⸗ 
eins, denen der alte Vorſtand das Vereinsvermö⸗ 
gen übergab. Darauf wurde zur Verteilung der 
Aemter geſchritten, die noch unbeſetzt waren. 
Gewählt wurden; zum Vertreter des Kaſſierers 
Herr Felix Kwialkowskt. zum Vertreter des Se⸗ 
kräters Herr Adolf Alexander, zum Verwalter 
Herr Antoni Kraſewski, zu ſeinem Vertreter 
Waclaw Maszewski, zu Verwaltungsmitglie 
dern ohne beſondere Mandate die Herren A. 
Szelagowski, S. Maj, I. Kaczorkiewicz, S. Wof⸗ 
cif, G. Lindner, in die Reviſionskommiſſion die 
Herren A. Jablonski, F. Dynowski, T. Pietrzun⸗ 
sti, F. Heidrich; in das Komitee für nunbeſtimmte 
Einnahmen: als Vorſitzender Herr Wladyslam 
Gubanski, als Mitglieder die Herren R. Helter 
E. Kummer, T. Arnat, A. Kaczorkiewicz und 
S. Klodecki; zum An der dramatiſchen 
Sektion Herr W. Bakalarczuk, zu feinem Bere 
treter Herr S. Jeske. Das Andenken des ver ⸗ 
florbenen Mitgliedes Herrn Zajgczkowski wurde 
durch Erheben von den Pläken geehrt. Es wurde 
beſchloſſen, zum Reſerve⸗Kapital 34 NREL zu 
überfchreiben. In der Proxis zeigte es fih, daß 
die Unferftühung von 25 mul. zum Begräbnis 
eines Vereinsmilgliedes für die nötigſten Ausga⸗ 
ben nicht genügt und, daß die Familie des Ver⸗ 
ſtorbenen häufig ohne ein Stückchen Brot zurück ⸗ 
bleibt, Um dieſem abzuhelfen, wurde beſchloſſen, 
das Projekt einer Beerdigungskaſſe für die Gie⸗ 
ßer auszuarbeiten und der Behörde zur Geneh ⸗ 
migung einzureichen. Endlich wurde beſchloſſen, 
daß jeden Freitag um 8 Uhr abends Vorſtands⸗ 
ſitzungen ſtattfinden follen. à 

h. Da ſich 


Vom Baumſchutzverein. 
vorgeſtern nicht die genügende Anzahl Mitglieder 
einfand, ſo fand die ere Generalverſammlung 
| nit, ſtatt. Aus dieſem Grunde murde der zweite 

Termin auf den 18. Februar um 4 Uhr nachm. 
feſtgeſetzt. Die 7 wird dann ohne 
Noäckſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder 
| beſchlußfähig fein. 


| Kunſtnachrichten, 
Theater u. Musik 


Thalla⸗Theater. Heute abend gelangt die 
urkomiſche Operetten⸗Nopilät „Heimliche 
Liebe“ zur Anfführung und zwar bei popii 
lären Preſſen, worauf hiermit gung 
beſonders darauf hingewieſen fei, 

| Unter Muſikern. Am vergangenen Sonn. 
| 7 Nachmittag hatte der Direftor der Muſik. 
ſchule von N. Podkanptner eine klein meet 
Geſellſchaft, beſtehend aus bekannten und & 
ten Geigen⸗ und Klavierſpielern, CTeiliſten, Ein 
dern uud. Dirigenten unferer Stadt _verfammelt 


Denbrag, den 123. Tantar 8, Rebruge 1912. 
„ 


um in gemütlichem Beiſammenſeiu über verſchie⸗ 
dene muſikaliſche Ereigniſſe zu plaudern und bei 
Gelegenheit ein wenig zu „muſtzieren.“ Es waren 
auch die Profeſſoren der Podkaminerſchen Mu⸗ 
ſikſchule anweſend und brachten in liebenswürdi⸗ 
ger und künſtleriſcher Weiſe das Trio Es — dur, 
dp. 8. von Peeiſpven (Herren Dana, Biotine, 
Ortenberg, Brafiche, Oehlhen, Cello) zum Vor⸗ 
trag. Troßdem in dieſem Trio noch der Einfluß 
Mozarts zu merken ift, kommt der geniale Geift 
Peethopend ohrem Leuchten gleich zum Vorſchein, 
in Form (6 Teile) und Inhalt. Bei diefer Ger 
legenheit haben ſich uns zwei nene Profeſſaren, 
Herr Dor z iner, Abſolpent des Petersburger 
Konſervatorums mit der ſilbernen Medaille 
(Klaſſe Auer) und Herr Glo van ni Roſſi, 
m zwei hervorragende Krafte — vorgeſtellt, die 
jedem Konſervatorium Ehre machen können. 
Herr Raſſi brachte einige leichtern 
Herr Roſſt ift unſerer Anſicht nach ein vorzügll⸗ 
er Geſangslehrer. Nachdem hörten wir Schu⸗ 
berts „Wanderer“ in meifterhafter ſumphoniſcher 
Vearbeſtung für 2 Klaviere von Franz Liszt, bor ⸗ 
getragen von Fel. Watlowsky und Herrn 
Kapellmeiſter Türner, Sodann folgte da 
A- moll a Konzert von Glaſunom, ausgeführt non 
dem neu engagierten Profeſſor, Herrn Dobrzi⸗ 
nez und Herrn Sander Sas, de känſtleriſch 
und feinfſſhlig aktompagnierte. Hier ift Die 
Stimmung eine ernſte und gehobene geworden, da 
Herr Dobrzinez durch fein Spiel, ausgezeſchmel 
durch vollendete Technik und Warme alle An we⸗ 
kenden förmlich hingeriſſen und eine gewaltige 
Wirkung nachgelaſſen hat, So amlifieren ſich 
Künſtler unter ſich. Glückliche Menſchen! 
B Paski, 
»bilofophiihe Vorleſung, (Veranſtal⸗ 
tet durch Dr. Kummers Sprachinſtitute. Reins 
einnahme zu Gunſten des Mufenms für Kunſt 
und Wiſſenſchaft.) Geſtern abend hatte fid im 
Weißen Saale des Hotels Manteuffel eine Heine 
Schar nach fruchtringender Erkenntnis ffreben det 
Gelſtesmenſchen vetſammelt, um der phllaſopht⸗ 
ſchen Vorlefung des Herrn Dr. R. v. Jof 
über „Nietzſche als Denker und Menſch“ lei zu 
mahrem Erweckte fhan had Thema en und füt 
fich ein reges Intereſſe, fo wurde die geſchulte 
Aufmerkſamkeit geiſtig Ringender durch die groß⸗ 
niaige und doch fo gewiſſenhafte Ausführung und 
Darſtelleng diefe unſeres großen Philoſophen, 
Phifafogen und Dichters durch genannten Nenet 
gefeſſelt. Nicht als fein präpariertes, fo und ia 
pit wiederverarbeitetes, nicht als eine Arbeit nach 
dem Schema, nach dem Nezept der ſelten wichti⸗ 
gen Biographien, brachte Redner die Beſchreihung 
und die (Sherafterifierung des Körper⸗ und Geo 
lenlehens unſeres genialen Großen, ſandern alt 
aus eigenen, nerfönlichen Erfahrungen und ſelb. 
Händinen, tiefdringendem Studium geſchöpftes 
Wiſſen. Die Zußbrer lernten Friedrich Niezſche 
{1844—1900) als Menſchen kennen, der durch 
verſönliche Exlebniſſe und durch die in ſeine m 
Imern rußende Größe zum ernſten Studium, 
zur eruſten Dr rchforſchung großer Probleme, auch 
der größten, ſchritt, der ungeachtet aller Anfich⸗ 
tungen ſeiner Feinde, bie ihm böswillig „Reuilet+ 
tonphiloſonke “ nannten, feinen Flug durch die 
geiſtigen Sy ren unſeres und des Uniperſums 
Seins nicht einſchränkte und eine ſtreng ＋ 2 
schaftliche Laufbahn durchſchritt. Nietzſche, 04 
retiſch von Schopenhauer und praktiſch von Mog⸗ 
ver beeinflußt, war Verkünder einer on Mieis- 
qualen erlöſenden Kunſtkultur und Kritiker der 
zeitgenöſſiſchen „Bildungsphiliſterei“ („unzeitge⸗ 
mäße Betrachtungen“), ſtand ſpäter unter dem 
Einfluß des Pofltivismus, wurde Anhänger efler 
intellektueliſtiſchen, rein miffenfcheftfichen Kultur 
und Kritiker der geltenden Religion und Ethik 
und ſchwang fid ſchließlich zum Vertreter des 
ortftöfratifchen Individualismus auf und übte 
einen weitgehenden Einfluß auf die moderne 
Kunſt und Literatur aus. Zu den hervorragend⸗ 
ien Werken Nietzſches ‚zählen „Alſo ſprach e- 
rathuſtra“, „Fenſeits von Gut und Böſen“, und 
„Jur Genealogie der Moral“. Dr. v. Voß het 
durch ſeine ruhige, beſcheidene Vortragsweiſe und 
durch die gewiſſenhafte, deutliche Verarbeitung des 
großen Stoffs ungeteilte Anerkennung gefunden. 
Es ijt wirklich ſeltſam und daher kennzeich⸗ 
nend, wie wenig Intereſſe unſer ſonſt fo wiſſenz⸗ 
ges Publikum für phitofophrihe und taffi 
Betrachtungen hat. Doch, die Qualität tft 
weitem erheblicher als Onautität. Einer der 
e (affenbar ein eifernder Jünger Nietzſches) 
„ als er füürte, Nietzſche habe geſagt: „Dem 
sigen gebührt der erſte, dem Tugendhaften 
zweite und dem außergewöhulichen Geiſte der 
è Platz“ feinen erſten Stuhl und ſetzte ſich 
onf den dritten ... Ein anderer wieder verließ, 
als er vernahm, große Geiſter zögen die Cina 
\umteit der Deſſeullichkeit nor, überzengten, ſelbſi⸗ 
bewußten Schrittes den Saal... Wir aber 
glaubten au ihn A. L. 


Aus Warſchau. 


Selbſtmord im Hotel. Am verfloſſenen 
Freitag, nachmittags 5 Uhr, fuhr vor dem 
Dresdener Hotel in Warſchau an der Dlugaſtraße 
Nr. 38 eine Dame von vortrefflichem Ausſehen 


vor und bat um ein Zimmer. Sie meldete ſich 


auf Grund eines ihr durch den Chef der Re 
ſtungsgendarmerje in Modlin, als der Ehefrau 
des Beſitzers des Regimentsbuffetts, der 32jähe 
rigen Anna Bielicewiez, ausgestellten Zeugniſſes 
an. Bis 11 Uhr abends verlſeß fie das Zimmer 
nicht. Um 11 Uhr klopfte der Portier, in der 
Annahme, daß Fran Bielicewicz ſchlaſe und in 
der Abſicht, fie zu wecken, an die Kür. Niemand 
Iffnete ſedoch. Hiermit fah er durch das über 
der Tür befindliche Fenſterchen die Bielſcewiez 
ohne Lebenszeichen, mit Schaum auf den Lippen, 


| 


quer über dem Bette liegen. Der Hotelvorſtand, 


der hiervon durch den Portier benachrichtigt wurde, 
reif die Polizei ſowie die Unfallſtation herbei. 
Es wurde die Tür gesprengt und man ſtellte 
feit, daß die B. zwei Fläſchchen Karbol leerte und 
bereits vor eminen Stunden ſtarb. Die B. 
hinterließ einen Brief an ihren Ehemann in 
ruſſiſcher Schrift, in welchem fie erklärt, daß fle 
des bebens herbrüffig ſei und deshalb lieber aus 
der Welt ſcheide. 

Nachklänge zur Fahlungseinſtellung 
Ouberbands. In der bekannten Zaßlungsein⸗ 
ſtellnngsangelegenhelt Hußerbands wurde vorgeſtern 
im Handelsgericht eine Verſammlung der Glänbi⸗ 
ger der Maſſe einberufen, die jedoch nicht zuſtande 
kam. Nener Termin it auf den 10. d. Mia, 
anberaumt worden. Das Immobil Huberbands 
in Lnblin, welches auf 40,000 MGL geſchätzt 
wird, wurde mit Arreſt belegt. Die Gerüste, 


daß Huberßand in konden verhaftet wurde, find, 


wie wir feitftellen konnten, unbegründet. 


@ elenramme, 


PVetersbueg, 5. brms. (P. T. s MA 
Biſchaf Her mogen iſt in der vergangenen Nacht 
mit det Warſchan— Wiener Bahn nach feinen 
Beſtimmune ort abgereiſt. 

Metersburg, 5. Februar. (P. T.⸗A.) Das 
Nachrichten⸗Burean erklärt anläßlich der Zeſtungs⸗ 
berſchte, daß die wegen des Diebſtahls von 48,000 
ML im Kanſchen Poſtkontor verßafteten Pers 
fonen im Gefüngnis zu Rans? Mißhbandlungen 
und Folternngen ausgeſetzt find ſowie das aus 
dieſem Anlaß dem Juſtizminiſterinm bereits 
wieberhoft Anzeigen zugingen, daß die bei den 
DVerhafteten ſelbſt ſowie deren Angehörigen ange⸗ 
ſtellten Verhöre ergaben, daß die Anklagen unge⸗ 
rechtfertigt feien, denn die Verhafteten wurden 
weder Mif handlungen, geſchweige denn Folter⸗ 
gualen ausgeſetzt. 

Atkarsk, 3. Feprnar. (P. T.) Auf der 
Balandar⸗Linie entgleiſte ein gemiſchter Zug. Die 
Lokomoiive und 3 Maggons find zertrümmert, 
das Gleis iſt aufgeriſſen. Vier Perſonen find 
verwundet worden. 

Temirchandſchura, 5. Februar. (P. T.⸗A.) 
In Petrowsk, Dageſtangebiet, iſt eine Radio⸗ 
telegrappſtation, die Alexanderfarts und Petromat 
verbündet, eröffnet worden. 

Wien, 5. Febrnar. (P. T. -A.) Aus Bel⸗ 
grad eingetroffenen Nachrichten zufolge erteilte 
König Peter dem Leader der Jungradikalen Luba 
Stoſanowitſch den Auftrag, mit den anderen Pare 
teien zwecks Bildung eines Koalitionskabinetts in 
Verhandlung zu treten. 

Belarad, 5. Februar. (P. T.⸗A.) S. K. H. 


= 


Großfürſt Andreas Wladimirowitſch iſt heute n 
Begleitung des Thronfolgers Alexander ſowie den 


Perſonen feiner Snite, aus Sofia kommend, hier 
eingetroffen, und wurde anf dem Bahnhofe vom 
König, den Miniſtern, der Beamten der ruſſiſchen 
Gefandfchaft mit den Geſandten an der Spike 
und den Beamten der bulgariſchen Geſandtſchaft 
empfangen. Seine Kaiſerliche Hoheit nahm im 
Konak Wohnung. 


Zur Beſchießung von Hodelda. 
Paris, 5. Februar. (Spez.) Die Bes 


ſchießung von Hodeida bildet das ausſchließliche 


Tageszeſpräch in politiſche. Kreiſen. Dieſes 
Vorgehen Italiens hat große Empörung verur⸗ 
fedt, da man die Tat als eine mutwillige Bets 
letzung franzöſiſchen Eigentums angeſehen haben 
will, die durch die Umſtände der Lage nicht ges 
rechtfertigt werde. Die Zerſtörung der Eſſenbahn⸗ 
merke könne unmöglich den Lauf des Krieges 


Neue Loder Zeitung. 


Flutwelle in Cannes. 

Paris, 5, Febrnar. (Spez.) Melden 
eus Cannes beſagen, daß eine große Flntwelle, 
die dem Luftdruck der lehien Tape zuzuschreiben 
ift, geſtern über den Hafen von Cannes gegangen | 
iſt. Die See ſtürzte über die Boulevards am 
Strande und brachte eine ungeheure Menge von 
Sand in die Straßen. Das Waſſer nahm jedoch 
ſchließlich feinen Weg zur See zurück,. Die im | 
Hafen liegenden Pachten hoden keinen Schaden 
gelitten, da fie durch die Fandungsbrücke, die 
verlängert worden ift, geſchützt waren. Die 
Wellen waren non ungeheurer Größe. Ein 
Windwirbel hat jetzt verurſacht, daß die See 
weniger hoch geht. 

Der Aetna in Tätigkeit. 

Nom, 5. Februar. (Spez.) Aus Taormina | 
auf Sizilien wird gedrahtet? Ein ungeheurer 
Ansbruch der Metua begann neftern Margen um | 
2 Uhr. Rauch und Aſche wurden aus dem Vul⸗ 
kan geschleudert. Man kann noch nicht feſtſtellen, 
ob die Aſche aus einem neuen Krater oder and 
den alten Schlünden herrührt. 

Taormina iſt mit Touriſten angefüllt, die das 
großartige Schauſpiel beobachteten. Da der Aetna 
etwa zwanzig Kilometer von hier entfernt | 
fo fürchtet man hier keine Gefahr. Gleichwohl 
herrſcht eine ſommerliche Hitze. Der fetzige 
Ausbruch übertrifft den letzten vom Dezember 
vorigen Jahres. 

Eigenartiger Umzug. 


I 


Š 
3 
F 


fügung geſtellt hat. Der Umzug nach der Rue 
Mademoiſelle gab Anlaß zu einer großen Stra⸗ Í 
fentundgebmmg. Mit klingendem Spiel gelangte 
der Ing, der den wenig belaſtenden Möbelwagen⸗ 
Handkarren umringte, nach der neuen Wohnung. 
Hundert ſtarke Burſchen, die der von Cochon qes 
gründeten Ausrück⸗Geſellſchaft angehören, der 
Schrecken der Pariſer Hauswirte, gingen voraus. 
Sie trugen eine lebensgroße Puppe voran, die 
einen Menfchen mit einer Holzglocke, in Paris die 
Verkörperung des ausveißenden, die Miete ſchuſd 
bleibenden Mieters darſtellte. ! 
Kubeliks Violin-Werficherung, ! 

London, 5. Febrnar, (Spez.) Lloyds, bei 
dem die Geige des Vlolinpirtnaſen Jan Kuhelit | 
für eine Milion Mark gegen Verletzung ver⸗ 
ſichert ift, wird, fo meldet Kubeliks Impreſario, 
dem Künſtler den zehnten Teil dieſer Summe zu 
zahlen haben infolge einer Berle ung, die ſich 
Kubelik zugezogen hat. Kubelik ließ ſich bei 
Nagelpflegerin die Fingernägel putzen, als die 
Feile ausglitt und unter feinem Fingernagel in 
das Fleiſch drang, fo daß Kubelik eine Woche 
lang nicht wird ſpielen können. Ein Konzert, 
das jetzt in Chicago ſtattfand, mußte auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verſchoben und die Eintrittsgelder 
mußten zurückerſtattet werden. Eine Anzahl 
anderer Konzerte find gleichfalls aufgeſchoben 
worden. 

Der neue Pariſer Botſchafter der Her: 
einigten Staaten. 

Waſbington, 5. Jebruar. (Spez.) Ob⸗ 
wohl noch keine öffenttliche Bekanntmachung erfolgen 
wird oder Frankreich offiziell davon benachrichtigt 
worden iſt, ſo ſteht es dach feft, daß Herr Miron 
J. Herrick die Stelle des Pariſer Botſchafters 
angeboten worden ift und daß er fie angenommen 
hat, Herr Herrick war geſtern bei Präfident | 
Taf! zu Tiſche geladen. 

Feuer an Bord. 

New-Yort, 5. Februar. (Spez.) Das 
Schiff Onondaga” hat den Oet des Zuſammen⸗ 
ſtoßes zwiſchen dem „Allegann“ und der „Co⸗ | 
marom” beſucht. Da feine Hilfe nicht benötigt 
wurde, fuhr es weiter, um den engliſchen 
Dampfer „Canſols“ aufzuſuchen, der nach London 
in See gegangen war und in der Nähe der 
Bodie⸗Juſel Fener gefangen hat. Das Schiff 


beeinffüſſen und habe deshalb mehr den Mna befindet ſich jetzt in der Nähe des Dampfers. 


die das 
müßigen 


feit einer 
Augenmerk 


Nachetat der Italiener, 
ihrer Landleute von den 


Erfolgen in Tripolis auf dieſe Weiſe ablenken 
wollten. 


Man glaubt, daß die Offiziere und die Mann⸗ 
ſchaft des „Conſols“ fih an Bord des Dampfers 

„Gaftle Chen? befinden, der verſucht hat, den 
Eonſols“ nach Hampton Road zu bringen, 


Dankingung. 


Zurückvelehrt vom Grabe tmfere® lieben unverzeßlichen 


Wilhelm Gehring 


Me. 87, 
jedoch feitas ohne Erfolg. Nach den letzten 


Meldungen haben die Flammen bereits die Lates 
des „Conſols“ erreicht. 
Die Aequitable⸗Schoͤtze. 

Me: York, 5. Februar. (S Geſtern 
wurden aud den Gewölben des ns durch 
Feuer zerſtärten Equftable⸗Gehäude für zwölfhun⸗ 
dert Millionen nuverletzte Wert⸗ und Sicherheits ⸗ 
papiere geborgen. 

— 


Aachrichten aus der ey. Gemeinden. 


Aus der evongeliſchen Gemeinde in Zgierz 


In der Zeit vom 28. Januar um 3. Feb 
wurden ea 5 Kinder und A. U 
Mädchen. 
zwar 2 Knaben 


Prerbigt wurden 3 Kinder und 
N Bons ſowie en TE B 
duslaw Janowiez, 29 Fahre, Sud lan S 
S Babee, Guften aten wems, 
re alt. 

Toigeboren wurde 1 Kind. 
ſetraut wurden 3 Paare. 
lufgeboten wurden: Heinrich 

Rottmann, Ernſt Matz mil Marta 


Börsenberichte 


der „Nenen Lodzer Zettung“. 
St, Petersburg, den 5, Februar. 
Tendenz: Fonda beständig. Dividendenwerie 
feat. in Nachfrage standen metallurgische, Eisen- 
bahn- und Galdaktien. Von  Prämienloosen. die 
erste Anleihe test. 
Wechselkurs. gestern hente 
Wechselkurse auf London 4 M. 10 Pl. St.. 
Check . 87 / 
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Gesellschaften. 

Bakuer Naphta-Gesellschat . « | 419 | dts 
Kaspi-Gesell, Da a a CR 2 
Manaschews un once 288 EJ 

ı Gebr. Nobyle (Pays). - » 1875 Mi 
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Russische Gesellschaft Hertmenn. 
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Ansländische Börsen, 
Berlin, den 5. Februar. 
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ſagen wie G'ermit Aden, die dem Ver to⸗beuen baz letze Weleit pie Mı he gaben, jusbeſondere aber Heren Paſtor Knothe, 
Grabe, deu Herren Ehrenträger, den Hecu Sei des Firma Artur Meiſter, den Herren Beamten ulld Meiſtern, fowie 


für bie troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am 
den Ktauzſpendern unſeten tiefgefühlieften Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Tomaſchow, den 6. Febru hr 1912. 


Dienstag, ben (24. Nenner) 6. Februar 1912 


Vorzeitige Schwäche 
bei Männern 2: 


Zeusserungen hervorragend. Professoren versenden wir gratis u. franko, 


Nene Lobrer Retta. 


thin Alean 


Kontor Gremisc 
Warnung 


Bracka N 6. In 


Haup*'laner für das Köni reich Polen: S. ROSC 


Mr, 57 

her Präparate, St. Petersburg, Mala Koniu:zna Me 10. 

1 Im eirenen In’eresse dett es, genau auf die Benennung 
„Moirscithin Alexandıa@ zu achten. 204 

ZENSKI ce TR, Warscheu, 

Wilna bei | . SEGAL vn f in allen anderen Anntheken erh tüch. 


2 Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 


der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Die näheren Bedingungen 


63599393393322592339293938 


Rosen-Kristallseife 4 


Zetchnet sich vor vielen anderen Erzengnissen durch 
ihren aus«erordentlich reiche, der Hant beson- 
ders zuträglichen Glyzerin-Gehalt aus Teint 
u. Haut erhält bei rerelm'ns'gem Gebrauch 
jene wonderbare Weichheit, Glatte und 
Flastizıtät, die als Hanptmerkmal beson 
derer Schönheit anzusprechen s od, Wur. 
Aarbar weleher Schaum, parsam im 
Verbrauch, Herrlicher Parfüm. Un 
entbehrlich. zur vernunfigemäasr 
Körper-n,Teintpflege 
Stück 25 Kop. Nur 
echt mit der ges. 
gesch, W 4711. 


Köina/Rh.u Riga. 


Hotlioforant Sr. Majestät des Kaisers von Russland. 


Ferd. Mülhens 


Parfümerie N 471, 


as 


Gyrater-Varieté 


„Urnnin“ 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 


Bom 1. bis 18. Februar 1913 
Nenes Urooramm. 


Divwal, Nuffiſcher Bumorift, 


empfiehlt Stum r-Duo. Weener Duett 
Condensationstöpfe ER 


„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RÖHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 
. Grosses Lager. 


bes Lusone 
Opern Barodiften-Partt. 


Les Anot ons. Fran: Gladintnren 


Schäfter, Rombiratinne-Art 
Romie Mutat Das. 


Molla Atkal, Yth'erig 
Olms at Cardet 
Greer. Inm-terre, 
Zukoff et Or o! 

Sm er Enten Morrie). 


Urania-tin 
Serie nener Bilder. 


Unter der Beranda: Nonzert einer 


14500 zumuten Kapelle 


R? bis 5 Rubel täglich 

Agent ver ianen an 
55 Artkkel. auch 
er lar die Provinz den 


Sadia. und Kallſcher Gono Bn 
eriahren Widzerwstaftr 43 Wohn Ma, 
von 1 u. 8-7 ubr ans 1446 


gen Rösumiatismus 
Sad Gicht tov id ei 
dn 


da 


Mon» 
cn LOMNITZ 


Varsoyık. _ 


UN 


aste Pulxpomad⸗ 


a die beste Futzpomade RE 


Verloren 


am Sonnabend auf der Grünen-, Wölejauska- ober Hadr 


Damenportemonnaie, an rejea wi 


R 
Monsgtaram „F. D. Der ehrliche Finder wird gebeten nur den Ning, der 
ein teures Aubeulen it F, j- Velohnung Wölcanstaftr. A 
IE Stoch abzugeben. Jumweltete und 2 
Anlauf ercangen. 


È 1 Medatteus un» Heranegcber I Diewing 


Die b 


kor Bonn, 
London, England 


Ahoa 


1,60. 1529) Betr fane fir. NI. 19. 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschfftsräume im neuerrichteten Bankgebäude an 


Safes zu vermieten 


(Stahlfächer zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 
eind sämtlich 82 em breit, 45 em tief and kosten: | 
vierteljährlich halbährlich jährl'ch 
10 em hoch Ebl 6.— Rbd. 9.— Bbl. 12.— 
15 em koch Rbi. 9.— Rb. 12.— Rbi. 18.— | 
20 em hech- Rbi. 12.— R. 18.— bl. 24 — | 
30 cm hoch kbl. 20.— R |, 30.— Rbi. 40.— 17057 


sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und fenersicheren Tresor 
(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


Die Banktresors werden Tag und Wacht kewach', 
Für die grösste Bequvemlichkelt des Publikums ist gesorgt. 


Gasrasasaeonsanennnnansenasen® 


j 


Für Tamer beſonderes Warteriumer. 


| 
| 
| 
| 


gegen obiae Belohnung in der Bau Geſell· 


Ewangelicka 15 


BDD en 


Enie Tonm 101 


Sauerhraut 


frib ſolort n verlaufen. 
Straße 4 ON. 


Konſtantiner · 


Kolonial waret | 
Laden 


an ver aufen. Wo? ſan t die Erhedition 
dieler Ba s 1487 


5 Rube! Velohunne! | 

Um Sonnabend, den 3. Febe nar d F | 
verlor ich auf dem Wene von der Ce 
aeiniance, Betr taner- durch dle Maro a · 
Arofie 3 autaetantte Wechſel ned Pro 
teiticheinen und amar die Ron’-Nr Nr. 
5-1777 Rt 68.75 zahlbar 28 /. 1912 
ds 778M6 75.— zahlbar 2571. 1912 
581781 Rt. 12 „— zahlbar 25/1. 112 
Dei enrlich F nder ird bofl. gebeten, 
da obige Werhiel rite ihm voll a wertes ſind. 


ſchaln Ge ven ſeltigen Credits Peirikanerur. 
Ne 43 abzngeben. 1562 


2 Sparkaſſen Acher (580 
von der Gel Gerenf. Credi Lodzer 
Induſtr. 1) Nr. 4176 an Mbi 550.85 
aul den Namen Gage Lerch, 2) Nr. 
878 8 an? RI. 206.75 auf den Namen 
Soſtav Lerch. find verloren gegangen 
Der ehrliche Finder wird nedeten, dele 
in der oben gen. G.ſelydaft abzuged u 


Ur. ö. KANTOR 


Spezialarzt für Haut und Ge- 
ſchlechts-Krau heilten. 
Krctlaſtraße Nr. 4, Telephon 19—41 
Sicht- und Röntaenfabinett, Endo- und 
Eyſtocopie Nieren- und Blaſentrank. 
hellen). Bel Syphilis Ehrlich-Hata 
800 obne Berufsitörung. 
Krankenemplana täglich von 8—8 ür 

und von 5—9 Uhr. 12097 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantinerstrasse Il, 
Syphilis, Hant-, Geschlechts- und 
Harnoreunkraukheften. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends 
Für Damen besond. Wartezimmur 

Von 5— ónachm 521 


L. Prybufski 


Spe fiallſt für Haut-, Nofme tik 
De 
Krankheiten und Männ. eichwäce, 
Vehandiun: nach Eirth -Hata 
Polnduiowa-Strahe Me. 2. 
Syprechſt. v. 8-1 vorm. u. . 0-8". ab 
Damen v. 5 616 8 ab. 1374 


„— 


Nirchen · 
Geſang · 
Verein 
der et. 
Johannis, 
Gemeinde. 
Diens la) den 8. Febrrar, abends 9 Uhr 
Singſtunde 
vorher ab 8 Uhr 1553 
| Monats: Jigung. 


Un gablreichen Beſuch bitet der I 
Borftand, | 


Haufe. — Nur Ermreinutereiht. da her rarantiere ich für guſen Crfoin, 


Soda achbarer Eiern, wird zum ige 


20 %% %jf,jẽua e h ‚ꝙ %% ꝙ‚ꝙh h f 9e 


5 Ver langet überall š 
Kognac' imperial” 
3 Er lot von 1 Geschmack I 2 


EXTRA-KURSE Ye Buben, 


Muſterzer legung, Rattulatlon und Maſchineulehre, in und auf 


nenfiender Stenntmisorrheife ich jeden meiner Ster an ener ie nen K. 
niſſen eniſprechenden Stellung. E Bchindler 
Webmeiſter der Loder Mann atine Schul le, 


706 Ac e a Nr I 12, Front l. 4 


Die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzlelnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


empfichit Ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auoh Teilzahlung, 


Telephon Wr. 1625. 


Dortselbst werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt, 


Chirurgisons oriho- 
pädischen Anstaltv. 


fr. TOMASZEWSKI 


? H Telephon 17.50. Seltunn von Verkrümmun, 
n aau O ae N ATN 


Krankheiten u. i, w. Hiinnmnofit. Vibrations- und Dandmaſſage. 
theraneniiche berge. | Gier ri e Piete und Cr Bar 


Wechand⸗ 
Er le, ermon 


Wenn Bie ſich geſund erhalten wollen 
unden Sie elektrilch! 


Eichriſc Site und Wafſerbäder find das beſte BWerhitem Smite! 
deen Inſe tonen und ein vorzfialiches Helm ite! für ich, Nen. 
mat emus, Hal ikraukbel en. — Die mit peiniichſter Sauberkeit 
de brie, hug len iſch ansgeftattete 


Bnde-Auſtalt 


Szkolna⸗Straße Nr. 11 


empfiehlt ferner: Ruſſiſche Sawis Wannen-, 
tomie diverie an dere medizin iſche Bader. 
Bewäbrter Bademeister. 

11779 


Ein Faconirmeister 


felit Säten der bentſchen Schriſt ſundig der die Arbelt au leben und ad 
neh men don, ie wird Mr eine Hutobrif geſucht. Gejälige Offerten sud 
„Ea conirer an Pe Erb bieter Ve tung erbeten. 1459 


Ein junger Mann, 


Sohn anftändiger Eltern mit beſſerer Schulbildung fit le'chtere fontorarbel en 
wird geincht, beverzugt werden folde, welche ſchon im Kon or gearbeitet hab /n 
DA. hste an Georg Wyrwich, Mndtonnäfgtirahe Mr. A Mahn. 8 ab'naeveg 
pa Bank Aa el End dheaa Thaian AE Sa E LOEO e PERL REN 


Jung⸗s, ielligentes 7¹⁰ Ueber ühre 


F t d u [ c li it Webrrelen, tomie Sonte und rede 


maschinen und montiere d eſelben aud 
der B Landrsſprachen mächtig, fucht 


tant Vereindarnnn u niw.. Off. unte! 
Stellung tär leichte No ntoirarbeiten. RA K an De Exp der Neuen Bad er 
Sf Off. sub c. pi 20” an Me 


Müde 


— rat kwt kaucyjny, 
jen, 
wage Handarbeiten 


wydany przez Gazownig LOA 
nı ime A Krakowskiego w 5 
erlernen 
wollen 
können fid) melden Proa a 
Ror 8, Wohn. 12. 


l4eo linca 1893 roku za Nr. 450 
Perfekle Näherin ich 


na rb, 20. 1584 
für Wiihe und Reider ſucht Slellung 


= Wohzungs- Ange ole 4 
in Beivarhäntern. Neue Zarzewela⸗ 
Straße 18. Wohn 88, vau 7—9 Ur 


4 Zimmer und Küche 
abends in arit. 15˙2 


mit ſdmti chen Biqemlichteiten zu vege 
jutelligente 


mieten Berrifaner Nr. 109, line Dife 
1465 
ONNE 


une, IL Etage, zu eriahren b. Michter 
nder Te'eton 15—93 1561 
(Deulſche) zu drei Kindern geſucht. 
Wule an ka Ne 221. Wo n 31 


Kohlenſäure. 
Qudroiberuple und Maſſage 


GUSTAV DASLER. 


1470 


Grosse 2 
Keller 
Zu vermieten, Andrzeja M 4, 
zu erfragen beim Ströt. 1559 


3 Zimmer und Küche 
mit ſämilichen Bequemſichketten. and 
Gasbelench 2 Ein gangen. Volud⸗ 
ntowa Ne. 1 e, IV. Etage, 
are 


Eine Memije 


zu vermieten. Palage Schalt 19. 
Bu erfahren de m Saler. 1540 


Ein elegantes Zmmer 


mit beſendrrem Eingang und Beg ıeme 
lich. hen, auch Gaebeleu ut img. ner ofort 


Zuverlaßige sa“ 


Männer 


pelagi, in Gie Den, webe, 
aal rag, 


‚Oferten unter . . 700 Mf 


Góis a. Ri 
FEC 


Ein Lanfburſche. 


der deutſch sprechen und ſchreiden kaun, 


lorſigen Amrit meint dei M. Kahn, 
Dinag Me 19, vorm. von 9½—10½ 
nach. on 8 b Her 128 


te Auwelſung 
auf 780 RGL an die Ordre J. Kem 
p'us, aus zeſtellt von B. B afero vicy, 
Zomalihow; tt ver oter gegangen. Bre 
kickre dieleide für ungültig und warne 
vor Ankauf 1 

J. Kempinski, Taraowa Ne 20, 


E Wein suche 3 
Em 1506 
Fabriksraum 
Im Parlerre von mlubeſtens 109882 


Elle w rd gefucht. Off. sub d. K^ 
an bie Exp. der Neuen Lodzer Beting; 


| Roatıens-Sameupeeffenszud Bir! Rodjer Beiti i 


